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Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 19. 


Marienwerder, den 8. Mai. 


1878. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1 L i ſt e 

der aufgerufenen und der Königlichen Controle der 

Staatspapiere in der Zeit vom 1. Januar 1877 bis 

31. März 1878 als gerichtlich amortiſtrt nachgewieſenen 
Staaatspapiere. 


I. Staatsſchuldſcheine. 


Lit. D. Nr. 6 514 über 300 Thlr. 
D. 9110 3000 ⸗ 
5 E. 2 10 565 200 _ 
ser En 15 167 „ 5: 200: « 
une 20 994 = 100 ⸗ 
FE. „ 29 103 100 
e 38622 100 ⸗ 
: F. » 86915 = 100 ⸗ 
u. E. 93191 100 >» 
. F., 94 8235 = 100 =» 
BR 159,506, 4. 100 u 
s, 00. 
„ G. 146944 „ 50 = 
. 30512 =: 50 ⸗ 
Fan = Par 35 719 „25 0 
II. Staatsprämienanleihe von 1855. 
Ser. 668 Nr. 66 765 über 100 Thlr. 


Lil. Staatsanleihe von 1857. 
. D. Nr. 5 195 über 100 Thlr. 
IV. öprozentige Staatsanleihe von 1859. 
Lit. C. Nr. 16 466 über 200 Thlr. 
V. Staatsanleihe von 1864. 
Lit. D. Nr. 17 843 über 100 Thlr. 
VI. Staatsanleihe von 1867 C. 


. 


Lit Nr. 26 570 über 100 Thlr. 
a : 32390 =: 100 = 
E B 32 391 z 100 g 
E 2 3 806 * 50 s 
£ 4 13 168 7 25 * 
r 31332 = 25 - 


Conſolidirte 4½ prozentige Staatsanleihe. 


1 4 
S SSO DOE ERS 


Lit. C. Nr. 16 820 über 500 Thlr. 
s „ 2813 200 
. 11847 200 
4 16 453 200 
5 16 456 200 
33 910 200 


Lit. E. Nr. 14 221 über 100 Thlr. 
„E. 74 093 100 = 

: F. 14 433 50 = 
VIII. Prioritäts⸗Obligationen der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ser. I. Nr. 8 722 über 100 Thlr. 

IX. Vormals Hannoverſche Obligationen. 

Lit, F. I. Nr. 3 968 über 500 Thlr. Gold. 


2 


2 z 


2 


2 
E 7 


„ F. J. 4961 500 Courant. 

„ Gl = 8408 : 100 = Gold. 

: G. J. 1909 s 300 „Courant. 

„ Gl = 15893 = 100 =: 2 

s Hl. = 7029 K 100. = Pr 

X. Vormals Kurheſſiſche Prämien⸗Lotterie⸗Anleihe 
von 1845. 

Ser. 243 Nr. 6055 über 40 Thlr. 
-» 2374 =: 59332 40 =: 
» 5332 =» 1332381 40 


XI. Vormals Naſſauiſche Prämien⸗Anleihe 
vom 14. Augufi 1837. 
Nr. 22 975 über 25 Gulden. 
32833 25 : 
XII. Vormals Naſſauiſche Anleihe vom 
17. Juni 1861. 

Lit. L. Nr. 1 342 über 500 Gulden. 
XIII. Anleihe des Norddeutſchen Bundes von 1870. 


Lit. B. Nr. 31 338 über 1000 Thlr. 
„ D. 3 178727 109 € 
zu Es 3143 = 50 


Berlin, den 4. April 1878. 
Königliche Controle der Staatspapiere. 
Dehnicke. Looſe. Hammerdörfer. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
äs ovinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
24. Februar 1877 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Rendanten Carl Rüden in Gr. Plauth zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den VI. Standes⸗ 
amtsbezirk Limbſee, Kreiſes Roſenberg, ſtatt des Ren⸗ 
danten Schulz in Gr. Plauth, hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 
Danzig, den 25. April 1878. 
Der Ober⸗Präfident der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung: 
Hoffmann. 


Ausgegeben in Marienwerder den 9. Mai 1878. 


— 112 — 


3) Bekanntmachung. dotirte Phyſikatsſtelle des Kreiſes Lötzen iſt durch den 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Tod des bisherigen Inhabers erledigt. 
17. Februar 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 


des Oberförſters Panzer in Schirpitz zum Standes⸗ unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurz ge⸗ 
beamten für den II. Standesamtsbezirk, Rudak, Kreiſes faßten Lebenslaufs in 6 Wochen bei uns zu melden. 


Thorn, ſtatt des verſtorbenen Oberförſters Nicolai zu Gumbinnen, den 27. April 1878. 
Schircg Adden zur a Kenntniß. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
i ‚ben 2b. April 1B7S, 9 Bekanntmachun 
Der 8 5 en Weſtpreußen. Die mit einem jährlichen Einfonmen von 900 
Hof an Mark verbundene Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Mo⸗ 
” ilno wird vom 1. Mai c. ab vakant und ſoll wieder 
A) Bekanntmachung. eſetzt werden. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Qualifizirte Bewerber fordern wir auf, ſich unter 


19. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung Einreichung ihrer Attefte und eines Lebenslaufes binnen 
des Gemeindevorſtehers Herzberg in Stegers zum 6 Wochen bei uns zu melden. 

Standesbeamten für den V. Standesamtsbezirk, Stegers, Bromberg, den 27. April 1878. 

Kreiſes Schlochau, ſtatt des Beſitzers Mauſolf in Stegers, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


N 10) Vom 15. Mai 1878 ab tritt der dieſer Nummer 
Danzig, den 25. April 1878. : r r 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weftpreußen. eee ee — 5 9 0 R 
Si Königliche Direktion der Oſtbahn. 
11) Königliche Oſtbahn. 
5) Bekanntmachung. ür bieieni 5 f d Geräthe 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Für diejenigen Thiere, Maſchinen und Gerede, 
29. März 1877 44 5 ich die erfolgte Ernennung des welche auf der am 18. Mai d. J. in Nadel flattfin: 


ya - kauft 
Gutsrendanten Dietrich in Nadawnitz zum Stellver- denden Ausſtellung ausgeſtellt werden und unver 
treter des Standesbeamten für den III. Standesamts⸗ — „ui 115 ee Da an 
bezirk, Radawnitz, Kreiſes Flatow, ſtatt des Gutsbe⸗ Hintrans⸗ ort de volle tarifmäßtge Fracht berechnet 
ſitzers Doepke in Hohenfier, hierdurch zur öffentlichen 9 8 


Renntniß wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den 

5 Danzig den 27. April 1878 N 9 5 ie 1 Hint — a 
N nt des Originalfrachtbriefes für die Hintour, ſowie dur 

> a e Weſtpreußen. 5 Beſcheinigung des Ausſtellungskomitees nachge⸗ 


ff wieſen wird, daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt ge⸗ 
Hoffmann. weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der 
6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Rücktransport innerhalb des Monats Mai d. J. ſtatt⸗ 
Erlaſſes vom 8. d. M. das Vorwerk Poczwardowo findet. 


im Kreiſe Strasburg i. W. unter Abtrennung von Bromberg, den 27. April 1878. 

dem Eee Oſtrowitt, in demfelben Mi zu Königliche Direction der Oſtbahn. 

einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke zu erklären geruht. 3 N 5 
Secrtenanaben, den er April 1878. 12) Für diejenigen Maſchinen und Geräthe, welche 


3 1 6 auf dem in der Zeit vom 13. bis 17. Juni d. J. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. in Hamburg dae denden D Markte 
7) Unter den Pferden des Brauereibeſitzers Gumprechtausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird 
zu Schneidemühlerhammer, Kreiſes Dt. Crone, iſt die auf den Königlichen Staats⸗ und unter Staats⸗ 
Rotzkrankheit ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter verwaltung ſtehenden Privatbahnen eine Trage de 
den Pferden des Rittergutsbeſizers von Samplawski begünſtigung in der Art gewährt, daß nur für den 
zu Gawlowitz, Kreiſes Graudenz, auf der Domaine Hintransport die volle tarifmäßige EL berechnel 
Schönfließ, des Beſitzers Schwarz zu Borowno, im wird, der Rücktransport auf derſelben Route an 
Kreiſe Culm, des Holzhändlers Conrad v. Zitzewitz den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
zu Bärenwalde, Kreises Schlochau, und des Bauern Vorlage des Originalſrachtbrieſes Tome durch eine Be⸗ 
Anton Cichockt zu Abbau Zbiczno, Kreiſes Strasburg, ſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen 


beſeitigt. wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen aber 
Marienwerder, den 27. April 1878. unverkauft geblieben And und wenn der Rücktrans⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Ae 4 Wochen nach Schluß der Ausſtellung 
ſtattfindet. 
8) Bekanntmachung. Bromberg, den 29. April 1878. 


Die mit einem jährlichen Einkommen von 900 A. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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13) Für diejenigen Luxus- und Zuchtpferde, welche Seminar⸗Direktor am Tage vor der Prüfung, Abends 
auf der in der Zeit vom 25. bis 29. Mai d. J. in 6 Uhr. 

Königsberg i. Pr. ſtattfindenden Ausſtellung ausgeſtellt Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten 
werden und unverkauft bleiben, wird auf der Königlichen Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückge⸗ 
Oſtbahn und der Hinterpommerſchen Eiſenbahn, und wieſen werden. 

für diejenigen Pferde, welche auf dem in der Zeit Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 
vom 18. bis 20. Mai d. J. zu Stettin ſtattfindenden ſo iſt die Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits 
Pferdemarkte zur Ausſtellung gelangen und unverkauft genehmigt. 

bleiben, wird auf der Hinterpommerſchen Eiſenbahn Danzig, den 25. April 1878. 

eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht be⸗ Hoffmann. 


rechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route 

an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 15) Betrifft die Abhaltung der zweiten 

Vorlage des Originalfrachtbriefes für die Hintour, Prüfung der Volksſchullehrer am König⸗ 

ſowie durch eine Veſcheinigung des Ausſtellungs⸗Komitees lichen Schullehrer⸗Seminar zu Berent. 

nachgewieſen wird, daß die Pferde ausgeſtellt geweſen, In Gemäßhelt der Prüfungsordnung für Volks⸗ 
ſchullehrer vom 15. Oktober 1872 haben wir für die 


und unverkauft 0 ſind, und wenn der Rück⸗ 
eee een een eus Abhaltung der zweiten Prüfung der Volksſchullehrer 
im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Berent einen 


ſtellung bz. des Marktes ſtattfindet. 
Termin vom 10. bis 14. Mai d. J. feſtgeſetzt. 


1 Den Begleitern der für die Königsberger Aus⸗ 
ſtellung beſtimmten Pferde wird gegen Löſung eines Die Meldung zu diefer Prüfung iſt uns fpäte: 
ſtens 8 Tage vor dem angeſetzten Termine durch den 


Billets vierter Wagenklaſſe die Benutzung der dritten 
Kreisſchulinſpektor einzureichen. 


Wagenklaſſe reſp. der Viehwagen geſtattet. 
D eee Dieſer Termin muß pünktlich einge⸗ 
halten werden, widrigenfalls die Meldung 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 
14) Betrifft die Prüfung der Schulamts⸗ unberückſichtigt bleiben müßte. 
Der Letzteren iſt beizufügen: 


bewerber im Königl. Schullehrer⸗Seminar 
1. das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung, 


zu Berent. 
8 8 0 und zwar im Original, 
Zur Prüfung derjenigen Lehramts⸗Candidaten, der Lebenslauf, 4 


welche die Volksſchullehrerprüfung in Berent abzulegen u 

beabſichtigen, 10 5 — 1 an Ar Prüfung in 3. ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 

Seminar -⸗Abiturienten — ein Termin auf den 24. bis 4. eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 

28. September c. feſtgeſetzt. Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer Thema, mit der Verſicherung, keine anderen als 

Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt 

drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei dem unter⸗ zu haben, 

zeichneten Provinzial⸗Schul⸗Collegium unter Beifügung 5. eine in der letzten Zeit von dem Examtnanden 

folgender Schriftſtücke ihre Meldung ſchriftlich einzu] , felbſt gefertigte Zeichnung, und 


reichen: 6. i beide unter derſelben Verſiche⸗ 
1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins); Dem Eraminanden fteht es frei, bei feiner Mel⸗ 


2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ dung eine Prüfung in den facultativen Lehrgegen⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ ſtänden des ee oder in nen 
heitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen Fächern zu beantragen, in denen er eine Steigerung 
Impfung und Revaceination zu erwähnen iſt; der bei der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu 

3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen erlangen wünſcht. 

Titelblatte der Name, Tag und Jahr der Geburt, Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
Geburts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der demnächſt von uns Entſcheidung getroffen werden, 
den 97 5 und der Name des Vorbildners 19 10 wir e daß, wenn kein Be⸗ 
h ; cheid erfolgt, di ung dieſſei e⸗ 

4. eines amtlichen, von dem betreffenden Siräfpieis,nebmigt 8 „Wie Js N 

geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die fittliche Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 


Befähigung zum Schulamt; der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Direktor 
5. einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter des Seminars, 5 5 


der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt Danzig, den 25. April 1878. 


angefertigt hat. rovinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn N fad an N 
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16) Betrifft die Prüfung der Schulamts⸗ 17) Betrifft die Abhaltung der queiten 
bewerber im Königl Schullehrer⸗Seminar Prüfung der Volksſchullehrer am Königl. 
zu Marienburg. W 1950 on 
i fe. n Gemäßheit der Prüfungsordnung für Volks⸗ 
Zur Prüfung . Lehramts⸗Candidaten, ſchullehrer vom 15. Oktober 1872 haben wir für die 
welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung, in e e Abhaltung der zweiten Prüfung der Volksſchullehrer 
abzulegen beabſichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prü⸗ im Königlichen Schullehrer⸗ Seminar zu Marienburg 
fung der Seminar- Abiturienten — ein Termin e Termin vom 21. bis 25. Oktober d. J. feſt⸗ 
31. Mai bis 5. Juni c. feſtgeſetzt. geſezt W ö * 
Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer Die Meldung zu dieſer Prüfung iſt uns ſpäte⸗ 
Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens ſtens vier Wochen vor dem angeſetzten Termine durch 
8 Tage vor dem Prüfungstermine bei dem unterzeich⸗ den Kreisſchulinſpektor einzureichen. } 
neten Provinzial⸗Schul⸗Collegtum unter Beifügung fol: Dieſer Termin muß pünktlich einge⸗ 
gender Schriftſtücke ihre Meldung ſchriftlich einzu: halten werden, widrigenfalls die Meldung 
reichen: Funn müßte. 
; ; + N t beizufügen: 
1. eines Taufzeugniſſes (Gebuctsſcheins) Der Letzteren f 
2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 1 155 san 2 De beſtandene erſte Prüfung, 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Gefund: N Lebenslauf Bing 
n ee 1 e ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 
ene nen wähnen . eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen Ausarbeitung über ein von ihm felbft gewähltes 
ng der Name, Tag und Jahr der Geburt, Thema, mit der Verſicherung, keine anderen, als 
OHeontte. und der gegenwärtige Wohnort, der die von ihm angegebenen Quellen dazu benutzt zu 
Stand der Eltern und der Name des Vorbildners haben 
anzugeben dit; 5. eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ ſelbſt gefertigte Zeichnung, und 
geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 6. eine Probeſchrift, beide unter derſelben Ver⸗ 
Befähigung zum Schulamt; e kenden . e e e del 
ey 5 2 e z 
5. einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter ſdung ri Prüfung in en faalkaltden WRrgegen⸗ 
der Berjicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt ſtänden des Seminarunterrichts oder in denjenigen 
angefertigt hat Fächern zu beantragen, in denen er eine Steigerung 
Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn der bei der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu 
Seminat⸗Direktor am Tage vor der Prüfung, Abends erlangen wünſcht. f g 
6 Uhr. | Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten demnächſt von uns Entſcheidung getroffen werden, 
Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückge- wobei wir bemerken, daß, wenn kein Be⸗ 
wieſen werden. ſcheid erfolgt, die Zulaſſung dieſſeits geneh⸗ 
Erfolgt auf die Meldung kein Be: migt iſt. 
1 75 0 = 0 24 Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
end Di die Zulaſſung zur Prüfung Dies: der Prüfung. Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Direktor 
ſeits genehmigt. [des ⸗Sem inge 


2 e do 


Danzig, den 25. April 1878. Danzig, den 25 April 1878. 
Provinzial⸗Schul Collegium. | Provinzial⸗Schul Collegium. 
Hoffmann. Hoffmann. 


— ness see 


(Hierzu als Beilage: der Fahrplan der Königlichen Oſtbahn vom 15. Mai 1878, 
ſowie der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19.) 


. Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter 3 Hofbuchdruckerel. 


